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Hintergrund

• Berufsschullehramt und vor allem gewerblich-technische Fachrichtungen 

leiden unter starkem Lehrer*innenmangel (Brinkmann et al., 2017; Author, 2019; 

OECD, 2021)

• Gründe: Altersstruktur, geringe Studierendenzahlen an Unis, hohe 

Fluktuation in den ersten Jahren (Kalisch & Kaiser, 2019)

• Ziel des Projekts „Campus BWP – MV – Individuum“:         

Optimierung der Lehrkräftequalifizierung
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Hintergrund

• Bedingungsbezogene Arbeitsanalyse auf Basis der Handlungsregulationstheorie (Hacker & Sachse, 

2014) 

• Handlungsregulationstheorie: Arbeitsauftrag Arbeitsinhalte und Arbeitsbedingungen 

Auswirkungen auf Arbeitsplatzinhaber*innen (Hacker & Sachse, 2014) 

• Untersuchungsgegenstand: Arbeitsauftrag, Ziele, Aufgaben, Ausführungsbedingungen, 

Arbeitsteilung zwischen Menschen sowie Mensch und Technik (Rau, Schweden, Hoppe & Hacker, 2021)

• Ziel der Arbeit: Untersuchung und transparente Darstellung der tatsächlichen Herausforderungen 

des Lehrberufs und der erforderlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, um Entscheidung für/gegen 

Studium zu erleichtern
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Ablauf der Untersuchung

1. Arbeitsanalyse der Tätigkeit von Berufsschullehrtätigkeiten in 

Rostock und Güstrow (n =21)

2. Ableitung von Anforderungen (Fähigkeiten und Fertigkeiten) und 

Anforderungsprofilen für verschiedene Fachrichtungen

3. Validierung der Ergebnisse durch Strukturlegetechnik, Critical-

Incident-Technique und Fragebögen

4. Gestaltung des Studiums der Berufsschullehrer
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Methode - Stichprobe

Schichtbegleitung & Beobachtungsinterviews BS Technik Rostock (n = 

9), BS Güstrow (n = 12)
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Fachrichtung N = 21 M in %
Metall-, Schiffs- und Kraftfahrzeugtechnik 8 38.1
Informations- und Elektrotechnik 5 23.8
Agrarwirtschaft 4 19.0
Gesundheit und Soziales 3 14.3
Berufsvorbereitung (BVJ) 1 4.8



Methode - Messinstrument

objektiv-bedingungsbezogene „Verfahren zur Tätigkeitsanalyse und -

gestaltung bei mentalen Arbeitsanforderungen (TAG-MA)“(Rau, Schweden, Hoppe, 

& Hacker, 2021) 

• Arbeitsbelastungen unabhängig von der Arbeitsmethode (z.B. 

gute/schlechte Lehrkraft)

• liefert normorientierte Mindest- und Grenzwerte (z.B. DIN EN ISO 6385 

(2016), DIN EN ISO 10075-1 (2018), das Arbeitszeitgesetz (ArbZG, 1994), 

“Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie" (GDA, 2018))
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Methode - Durchführung

1. Analyse von arbeitsbezogenen Dokumenten zur Information über die 

Organisation, einschließlich der Struktur und der formalen Regelungen

• Schulgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Lehrpläne, Stundenpläne & 

Organisationsbeschreibungen der einzelnen Schulen.

2. Schichtbegleitungen & Beobachtungsinterviews

• 23 Besichtigungen verschiedener Arbeitsplätze (teilweise mehrmals)

• Arbeitsinhalte (z.B. Unterrichten) und Arbeitskontext (z.B. Unterbrechungen) 

beobachten, erfragen (z.B. „Welche Schnittstellen gibt es zu anderen 

Mitarbeitenden?“) und auf inhaltlich orientierten Skalen protokollieren 7



Ergebnisse

8

Teilauftrag
Zeitanteil an der 

Gesamttätigkeit in %

Unterrichten 66

Vor- und 
Nachbereiten

34

Aufgaben während des Unterrichtens:

• Informationen weitergeben, Schüler*innen beraten und Inhalte erklären

• Aufgaben delegieren und koordinieren

• Schüler*innen motivieren sowie bei ihrer Weiterentwicklung unterstützen

• mit Schüler*innen verschiedener Herkunft (inkl. Migrationshintergrund) umgehen

• Multitasking 

• Rückmeldungen geben, Führen von Feedbackgesprächen 

• Aufgaben an Schüler*innen vermitteln, die prüfungs-, aber nicht berufsrelevant sind

• Konfliktgespräche aufgrund von Meinungsverschiedenheiten oder Provokationen führen

• Klassenstärke im Durchschnitt 20 Schüler*innen. 



Ergebnisse
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Teilauftrag
Zeitanteil an der 

Gesamttätigkeit in %

Unterrichten 66

Vor- und 
Nachbereiten

34

Aufgaben während des Vor- und Nachbereitens:

• neue Aufgaben entwerfen und Unterrichtsinhalte planen

• erstellen und benoten von Klausuren/Tests, 

• benötigte Materialien kontrollieren und Arbeitsblätter kopieren

• Räume und/oder Labore für den Unterricht vorbereiten 

• Klassen- und Kursbücher führen

• mit Kolleg*innen mündliche Absprachen treffen 

Weitere Teilaufträge: Schüler*innen prüfen, Teilnahme an 

Fachkonferenzen und Komitees, usw. 



Ergebnisse
• anspruchsvolle und herausfordernde

Tätigkeit

• hohe, aber variierende inhaltliche und 

zeitliche Freiheitsgrade (d.h. viele 

Möglichkeiten, die eigene Arbeitsweise zu 

gestalten, aber gleichzeitig besteht eine 

Abhängigkeit vom Rahmenlehrplan, 

Prüfungsinhalten, Ausbildungsanforderungen, 

Prüfungsausschüssen)

10Abbildung 3. Arbeitsanalyse einer Lehrtätigkeit



Ergebnisse
• zeitweise hohe Arbeitsintensität (d. h. viele Überstunden, wenige oder zu kurze Pausen, viele 

Arbeitsaufträge, viele Unterbrechungen) 

• hohe Multitasking-Anforderungen (z. B. mehreren Dingen gleichzeitig Aufmerksamkeit schenken, Fragen 

der Schüler*innen  beantworten, gleichzeitig ein Tafelbild erstellen und eine Lernumgebung schaffen)

• schlecht gestaltete Formen der Zusammenarbeit (d.h. jeder unterrichtet das entsprechende Fach relativ 

isoliert, kooperativer Lernfeldunterricht wird in der Praxis nicht gelebt)

• hoher extrinsischer Lernbedarf (d. h. Weiterbildung ist aufgrund der sich ständig verändernden 

Arbeitsumgebung, neuer Geräte, Technologien und der Digitalisierung notwendig)

• kaum arbeitsintrinsischen Lernchancen (d.h. die Möglichkeit, durch eigenes Tun zu lernen ist begrenzt, 

weil das Feedback schlecht gestaltet ist)
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Ausblick: Ableitung der Fähigkeiten und Fertigkeiten

Benötigt eine Berufsschullehrkraft die „Fähigkeit eng miteinander zu 

kooperieren“ ? 

Eigentlich nicht, denn:

die auftragsbedingte Kommunikationen beinhalten überwiegend Abstimmungen 

organisatorischer/zeitlicher Sachverhalte. 

Aber für das lernfeldorientierte Unterrichten wäre sie nötig, denn:

dann würde der Arbeitsauftrag das gemeinsame Problemlösen bei gleicher 

Zielstellung der Interaktionspartner erfordern.
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Diskussion

• Umfangreiche Herausforderungen des Lehrens in der beruflichen Bildung

• Handlungstheoretischer und bedingungsbezogener Forschungsansatz (Beobachtung und 

Fragen zu Arbeitsinhalt und –kontext, nicht direkt zu Kompetenzen)

• Leistung der einzelnen Lehrkräfte explizit vernachlässigt

• umfassende, detaillierte und subjektiv wenig verzerrte Analyse der Arbeit

• Validierung der Arbeitsmerkmale und erforderlichen Kompetenzen anschließend mit 

teilnehmenden und unabhängigen Lehrkräften (über Strukturlegetechnik)
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Diskussion
Implikation:

• Arbeitsgestaltung
• Systematisches Feedback durch Vorgesetzte und Schüler*innen
• Kooperationszeitfenster strukturell verankern

• Gestaltung des Studiums
• Realistisches Berufsbild vermitteln
• Transparentes Anforderungsprofil bereitstellen
• Gemeinsame Lernfeldgestaltung etablieren
• Multitasking und Belastungsanforderungen transparent darstellen

• Ableitung von Kompetenzen und Fragebogenentwicklung

Limitation: 
• Aufwändige Untersuchung
• Bedingungs- und Schulbezogen, nur bedingt generalisierbar
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Gewichtung – Strukturlegetechnik (n = 1)
Wichtig

Klare Kommunikation und Sprechfähigkeit

Fähigkeit andere weiterzuentwickeln

Problemlösefähigkeit Reflexionsfähigkeit und Kritikfähigkeit

Entscheidungsfähigkeit SchülerInnenorientierung Empathie

Lernwille

Zeitmanagement und 
Priorisieren Organisationsfähigkeit und Selbstdisziplin Offenheit für Veränderungen Durchhaltevermögen und Beharrlichkeit

Delegieren und 
Koordinieren von Aufgaben Kritik vermitteln und Feedback geben Multitasking Fähigkeit

Führungsmotivation Umgang mit häufig auftretenden Arbeitsspitzen

Projekt- und Eventplanung Sorgfältiger Arbeitsstil und Gewissenhaftigkeit

Interkulturelles Verständnis und Kommunizieren

Überzeugungsfähigkeit und Verkaufsgeschick

Wenig wichtig Kooperationsfähigkeit 
(nichts gekreuzt) Intelligenzniveau (nichts gekreuzt)
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Gewichtung – Zeitanteile 

Kompetenzbereich Zeitanteil Anforderung

kommunikative und soziale 
Kompetenzen

100 Gesamttätigkeit Fähigkeit, eng miteinander zu kooperieren UND Klare Kommunikation und 
Sprechfähigkeit

66% Unterrichten alle anderem kommunikativen und sozialen Kompetenzen

kognitive Kompetenzen

100% Gesamtätigkeit Reflexionsfähigkeit und Kritikfähigkeit

66% Unterrichten Multitasking Fähigkeit

34% Vor und Nachbereiten sehr hohes Intelligenzniveau UND Lernwille

SOLL Kompetenz Problemlösefähigkeit

SOLL Kompetenz Offenheit für Veränderungen

organisatorische Kompetenzen 100% Gesamtätigkeit Entscheidungsfähigkeit und Entscheidungswille UND Sorgfältigkeit

34% Vor und Nachbereiten (Selbst-)Organisation und -disziplin
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